
12. Oktober 1988: Bernhard Gigers Spielfilm «Der Pendler»

Aus dem Leben eines Kleindealers und Polizeispitzels erzählt der Berner Regisseur 
Bernhard Giger in seinem Schwarzweissfilm «Der Pendler». Andreas Loeffel spielt die 
Hauptrolle, Anne-Marie Blanc und Bruno Ganz sind weitere prominente Darsteller in diesem 
Berner Szenenfilm, der an diesem Mittwoch erstmals im Fernsehen DRS zu sehen ist.

Der arbeitslose Tom (Andreas Loeffel) ist beim Dealen erwischt worden und wird jetzt von 
einem Polizisten (Bruno Ganz) als Spitzel in der Berner Drogenszene eingesetzt. Tom lebt 
mit einer Freundin (Elisabeth Seiler) zusammen, einer recht energischen, doch 
verständnisvollen Frau, die ihm ein wenig Halt gibt. Allerdings zieht er sie immer tiefer in die 
obskuren Geschäfte hinein, zu denen er vom Polizisten gedrängt wird. Zu seiner Familie hat 
Tom kaum mehr eine Beziehung, nur mit einer Tante (Anne-Marie Blanc) auf dem Lande 
versteht er sich gut.

Im «Oltner Tagblatt» und veschiedenen andern Schweizer Zeitungen schreibt Peter 
Kaufmann: «Bernhard Giger ist es gelungen, das schwierige und vielleicht auch 
pessimistische Thema sehr stimmig und sogar in einzelnen heiteren Szenen abzuhandeln. 
Tom ist ein Mann, der sich in seinen verschiedenen Rollen nicht wohlfühlt, aber im Leben 
nichts anderes gelernt hat, als sich stets hinter einer Maske zu verbergen. Nicht alles in 
Gigers Film ist völlig gelungen; allzu maniriert wirkt beispielsweise das Drögeler-
Schattenspiel im Haus der Tante. Alles in allem aber ist es ein sehenswerter Film, übrigens 
mit Polo Hofer in einer kleinen Gastrolle.
’Der Pendler’ ist der Abschluss einer Film-Trilogie, in der Giger Geschichten zu aktuellen 
Schweizer Polit-Themen schwarzweiss und mit einem mittleren Budget dargestellt hat. 
’Winterstadt’ und der erfolgreiche ’Gemeindepräsident’ sind diesem Film vorausgegangen. 
Alle drei Filme zeigen ungewöhnliche Facetten heutiger Befindlichkeit in der Stadt Bern und 
deren Umgebung.»
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